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Kreis⸗Blatt 


f ü r 
den Danziger Kreis. 
M 9. Danzig, den 1. März 1851. 
— . ————K—K—K——— 


De. Steuererheber Elliger zu Scharfenort hat mir angezeigt, daß er ſich, ſolange die bis⸗ 
herigen Einrichtungen fortdauern, mit der Erhebung der Klaſſen- und Gewerbeſteuer nicht mehr 
befaſſen wolle. Ich weiſe deßhalb die Ortsbehoͤrden des ten hoͤheſchen Hebebezirkes hiemit an, 
ſof ort die Wahl neuer Erheber zu veranlaſſen. Dieſe Wahl muß durch ſaͤmmtliche, nach der 
bisherigen Obſervanz ſtimmberechtigte Gemeindemitglieder vollzogen und von Letzteren auch 
die daruͤber durch den Ortsvorſteher aufzunehmende Verhandlung unterſchrieben werden. Die 
Ortsvorſteher haben vor dem Wahlacte den Waͤhlern zu eroͤffnen: 


daß der Gemeinde nach § 9. des Klaſſenſteuergeſetzes vom 30. Mai 1820 und nach § 2. 

der Erhebungs⸗Inſtruction vom 18. Auguſt 1820 die örtliche Erhebung der Klaſſen. und 

Gewerbeſteuer obliegt und daß es ihre Sache bleibt, einen gehörig ſicheren und zu ſolcher 

Hebung geſchickten Mann zu beſtellen, weichen fie jedoch in ſeinen Geſchaͤften uͤberall zu 

vertreten, alſo auch für etwanige Defecte und Verluste aufzukommen hat. 

Ob die Gemeinde zu ihrer Sicherheit ſich von dem Erheber eine Caution beſtellen laſſen, 
oder aber von der Cautionsbeſtellung abſtehen will, haͤngt von dem Beſchluſſe der ſtimmberech⸗ 
tigten Gemeindemitglieder ab. 


Aus der über die Wahl aufzunehmenden Verhandlung muß hervorgehen, daß den Ge— 
meindewaͤhlern die oben erwähnte Eröffnung gemacht worden iſt, und welchen Beſchluß ſie in 
Bezug auf die Cautionsbeſtellung gefaßt haben. f 
Die Wahlprotocolle find in Gemaͤßheit des § 160., Titel 6., Theil 2. des Allgemeinen 


Landrechts 


1) aus den adeligen Ortſchaften den adeligen Dominien, 
2) aus den Ortſchaften Czapeln, Pietzkendorf und Rambeltſch dem hieſigen Landrathsamte, 
3) aus den Ortſchaften Maczkau und Vorwerk Moͤnchengrebin dem Koͤnigl. Domainen⸗Amte 
Sobbowitz, 8 
) aus den zum Danziger Territorio gehörigen Ortſchaften dem Magiſtrate in Danzig, 
binnen 3 Tagen zur Beſtaͤtigung einzureichen. f 
Die adeligen Dominien erſuche ich, mir innerhalb gleicher Friſt anzuzeigen, wer die 
Steuererhebung in ihren reſp. Gütern und Ortſchaften erheben wird. . 
Danzig, den 8. Februar 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreifes. 


— 
Mehren Anfragen, der Kreiseingeſeſſenen zu genügen, wird hierdurch bekanntgemacht, daß 
die in Folge des jetzigen Mobilmachungs⸗Zuſtandes der Armee, nach L 4 und) der Allerhoͤchſten 
Verordnung vom 12. November v. J., ermittelten zehnjaͤhrigen Durchſchnittspreiſe in der Pro— 
vinz Preußen fir die Landlieferung betragen: a N 

fir Roggen pro Scheffel 1 Rihlr. 10 Sgr. 6 Pf. 


fuͤr Hafer dito „ „ 80 

fuͤr Heu pro Cenkner F 

fuͤr Stroh pro Schock e e e 2gne 
Danzig, den 28. Februer 1851. 5 


Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Holz⸗Auction im Grebiner Walde. 
Letzte Aueitoy für den Winter 1850,51. f 8 
Einige Hundert Stuͤcke Nutzholz, und zwar vorzügliche Eſchen, Ahorn, Ruͤſtern, Eichen 
u. ſ. w. ungefähr 60 Klafter Brennholz und etwas Strauch ſoll in einem . 
Dienſtag, den 11. März V M. 10 Uhr, 
anſtehenden Anctionse Termin im Grebiner Walde verkauft werden. 
Die Termine zur Abfuhr werden in der Auction bekannt gemacht werden. 
Das Nutzholz wird auf dem Stamm verkauft und den Kaͤufern freigeſtellt, die Stubben 
roden zu laſſen. : 
Die Zahlung erfolgt vor der Abnahme, und zwar am 41. und 12. Maͤrz im Forſthauſe 
zu Grebin, von da ab auf der Kaͤmmerei⸗Kaſſe zu Danzig: N c 5 
Von dem Lieitations-Termin ab gerechnet, ſteht das verkaufte Holz für Rechnung und 
Gefahr der Kaͤufer. i a : ae 
Danzig, den 27 Februar 1851. 
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Oberbuͤrgermeiſter, Burgermeiſter und Rath. Urs 


4 = 
N. Wegſchaffung des Gemuͤlls aus den Haͤuſern, des Gemülls und Koths von den Straſ⸗ 


ſen, die Reinigung der Straſſen⸗Trummen und die Geſtellung der Pferde zum Feuerloͤſchdienſt, 
& % 


ſoll in einem 
Freitag, den 14. März c., V-M. 11 Uhr, 4 
im Rathhauſe vor dem Stadfrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I. anſtehenden Termin an 
den Mindeſtfordernden auf 3 Jahre, vom 1. Juli d. J. ab, in Entrepriſe ausgeboten werden. 
Es werden fir vorgedachte Leiſtungen, mit Einſchluß des Fegens der offentlichen Plaͤtze, 
Paſſagen und Brücken, und auch ohne die letztgenannte Arbeit Gebote angenommen. 7 
Danzig, den 18. Februar 1851. 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


Gelegenheit fuͤr Weidevieh. 

Auf einer allgemein auerkannten ſehr ſchoͤnen Weide für Jung⸗ und Fettvieh, wird Weidevieh 
angenommen auf Neukruͤgers⸗Kampe in der Friſchen Nehrung ohnweit Stuthoff, hier⸗ 
auf Reflektirende belieben ſich ſpaͤteſtens bis zum 15. Apeil d. J. beim Unterzeichneten oder in 
der Weinhandlung von Herrn J. H. L Brandt in Danzig auf dem Langenmarkte, auch auf dem 
Vorwerke Reukruͤgerskampe ſelbſt, zu melden; wo die naͤhern Bedingungen zu erfahren ſind. 

Kaͤſemark, den 1 Maͤrz 1851. P. A. Jochem. > 


T 
Wemand der die Gruͤtzerei gründlich verſteht, findet zum 1. April ein Unterkommen in Vorwerk 
as Moͤnchengrebin bei Schumacher. 720 
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I Danzig gelegenes Vorwerk Altdorf, entweder im Ganzen ober in einzelnen Stücken, nach 
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lze Herr Malonek beabſichtigt ſein, dicht vor den Thoren der Stadt 
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E Montag den 3. März d. J., Vormittags 10 Uhr, 
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Im Auftrage des Herrn Malonek habe ich zur Annahme der Gebote einen Termin auf: 3% 
25. 
2 
26 in der Wohnung des Herrn Malonek zu Altdorf auberaumt. * 

22 


88 Die näheren Bedingungen find bei Herrn Malonek, ſowie auch bei mir einzuſehen. 3% 
25 Der Zuſchlag und der Abſchluß der Kaufvertraͤge würde ſofort im Termiile erfol⸗ 3% 
zie gen koͤnnen— ; 8 
Er 5 Danzig, den 24. Januar 1851. Der Rechts⸗Anwalt Taͤubert. 
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EN 5 i A 
ie Landw. Abtheilung des Gewerbevereins verſammelt ſich: 5 


Mittwoch, den 12. März, Nachmiktags 37 Uhr, praͤciſe. 
An der Tagesordnung Debatten: uber Futtergewaͤchsbau — Wie ſeneultur — 
Düngerbehandlung. Am Schluß der Sitzung Gewerbeboͤrſe — dann geſelliger Verein. 
Der Vorſtand des Vereins. f 
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Die Kunſtausſtellung wird Dienſtag den 4. Marz Nachmittags 5 Uhr geſchloſſen. An, 8 

den beiden letzten Tagen Montag den 3. u. Dienſtag den 4. März find jedoch weder Aktion: 2% 
noch Abonuements-Karten gültig, ſondern der Veſuch ohne Ausnahme nur gegen Entrée 2% 
von 5 Sgr. fir die Perſon geſtattet, da die Einnahme an dieſen beiden Tagen dem in Ne 
Königsberg gegründeten Künſtler⸗Unterſtüͤtzungs⸗Verein zu Gute kommen ſoll. ak 
38 Der Vorſtand des Kunſt⸗Vereins. . 
255 
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3% John Simpſon. C. G. Panzer. F. Hennings. 
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chwediſchen Kalk, Gips, Rohr, Draht, Nägel, Roman- und Weſtphaliſchen Cement, Hollaͤn⸗ 
diſche Dachpfannen und Forſtpfannen, Chamottſteine, feuerfeſten Cement, Biberſchwaͤnze, Theer 
und Gothlaͤnder Schleifſteine offerirt billigſt, auch werden auf Verlangen die Gegenſtaͤnde aus 
au geliefert. J. D. Erban, Burgſtraße Ro. 1663 b. Fiſchmarkt. 


Im weißen Kruge zu Weslinken iſt eine fuͤr einen Stellmacher in jeder Hinſicht paſſende Woh⸗ 


nung zu vermiethen und zu Mai d. J. zu beziehen. Die Bedingungen ſind zu erfahren beim 
Schulzen Netke daſelbſt. 


Ein in voller Nahrung ſtehender Krug mit 34 Morgen Land 134 M. v. Danzig, iſt bei e. An⸗ 
zahl. v. 1— 200 Rthlr, zu verkaufen. Näheres Haͤkerg. 1465. 2 8 He 


Thimothienſaamen pr. Pfd. 27 Sgr. iſt zu haben bei Schumacher im Vorwerk Mönchengrebin. 
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Auktion zu Pelonken im 6ten Hofe. 

Montag den 24. März 1851, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges 
Verlangen des Herrn Dr. H. Durége im 6. Hofe zu Pelonken wegen Veraͤnderung des Wohn— 
orts öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 

2 br. Wagenpferde, 2 Kühe zum April friſchmilch, 1 Fenſterchaiſe, 1 Spazierwagen, 1 Ars 
beitswagen nebſt Zubehoͤr, 1 Paar Blank- und 1 Paar Arbeitsgeſchirre, 1 Sattel nebſt 
Zaum, 1 Pflug, 1 Kartoffelpflug, 2 eiſenz. und 1 Holz-⸗Egge, 1 Haͤckſellade, 1 Mangel, 1 
Hobelbank, 2 Gartenbaͤnke, diverſe Gartengeraͤthſchaften und verſchiedene Stallutenſilien, ferner: 
Ein zum Theil ſehr elegantes, wohlerhaltenes, theils mahagoni, theils birkenes Mobiliar, 
beſtehend in Kabinet-Pianoforte, Sopha's, Schaͤnke, Kommoden, Naͤhtiſch, Schreib⸗Sekretairen, 
Spiels, Kaffee- und andern Tiſchen, 2 Notenpulten, Sopha- und Bank-Bettgeſtelle, Kinder— 
bettgeſtelle, Schreibepult, Bücher: und Kuͤchen-Regale, Kleider- und Kuͤchenſpinde, Schlaf: 
bänfe, Stühle, Waſchtiſche, Toilett- und andere Spiegel, Schlafſtuhl, Gardinen, Gardinen— 
ſtangen, Rouleaux, Kinder-Tiſch und Stuhl, verſchiedenes Kupfer-, Meſſing⸗, Eiſen- und 
Blechgeraͤth, ſo wie auch Porzellan, Fayance, Irdenzeug, Glaͤſer- und Kuͤchengeſchirre und 
andere Wirthſchaftsgeraͤthe mehr, auch 2 Neufoundlaͤnder Hunde. a 
Der Zahlungstermin wird bei der Auction bekannt gemacht. 
Das Einbringen fremder Gegenſtaͤnde iſt nicht geſtattet. f 
Joh. Zac. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. Roͤpergaſſe No, 486. 


| Auktion zu Wotzlaff. 

Montag den 17. März werde ich wegen Veränderung des Wohnorts öffentlich gegen gleich 
baare Bezahlung verkaufen: Einen faſt neuen mit Dielen bekleideten Stall, 16° l. 12, br., 1 
Hobelbank, 1 Drechslerbank, eine zum Theil fertige Mangel, einige Hebeſchrauben, zu 3 Gattun⸗ 
gen Schrauben Schneidezeug, 1 Pumpenbohrer, eine 57 lange engl. Saͤge, ein Muͤhlentau nebſt 
verſchiedenen Bloͤcken, mehrere Satz Feder-, Spund- und Streichhobel, ſaͤmmtliches vollſtaͤndiges 
Zimmerwerkzeug, einige eichene Bohlen und anderes Nutzholz, fo wie auch Tiſche, Stühle, Kiſten, 
Bänke, Bettgeſtelle, Schreibecomtoir, Tonnen, Buͤtten, und verſchiedene brauchbare Sachen mehr. 

Wittwe Baumgardt. 


Auction zu Gemlitz. 

Mittwoch, den 5. Maͤrz 1851, Vormitkags 10 Uhr, werde ich den verſt. Muͤhlenbeſitzer 
FJederauſchen Nachlaß zu Gemlitz im Muͤhlen-Grundſtuͤcke oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Zahlung verkaufen: 

3 Jaͤhrlinge, 2 Kühe, 1 Hockling, 1 großer eiſenar. Erndtewagen, 1 Stubenuhr, 1 

Partie Schirrholz, Tiſche, Stühle, Baͤnke und verſchiedenes Haus- und Wirthſchafts⸗ 

geraͤthe zum Gebrauch mehr. Joh. Zac. Wagner, Auctionator. 


Letzte Pferde-Auction auf dem Stadthofe zu Danzig. 
Sonnabend, den 1. März c., Vormittags 11½ Uhr, 
werden auf dem Stadthofe zu Danzig die letzten 30 und 
zwar vorzüglich gute Landwehr: Pferde, verauctionirt 
werden. Danzig, den 22. Februar 1851. 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


—— ———— ———ö — — nennen) 
Nedacteur: Freisſekretalr Krauſe. Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr. Danzig Jopengaſſe 563. 
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